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1. Darstellung

1. Darstellung

Die folgenden Textdarstellungen und Konventionen werden in diesem Handbuch verwendet:

Darstellung Beschreibung

Programmelemente Alle Bedienelemente der Benutzeroberflache werden fett dargestellt.

Menii > Meniibefehl Wenn Menuibefehle, Dialoge oder Register nacheinander aufgerufen wer-
den muissen, werden die einzelnen Bedienelemente durch > getrennt.

Wert Daten, die eingegeben werden mussen oder den Wert eines Feldes
bezeichnen, werden in Courier New dargestellt. Dateinamen und Pfad-
namen werden ebenfallsin Courier New dargestellt.

STRG Tasten, die Sie drucken mussen, werden in KAPITALCHEN dargestellt.
Platzhalter Platzhalter in Anweisungen und Benutzereingaben werden kursiv dar-
gestellt.

1.Handlungsaufforderung Handlungsaufforderungen werden fortlaufend nummeriert.

Ergebnis Zwischen- und Endergebnisse einer Handlung werden kursiv dargestellt.
Abkiirzungen

AD Active Directory, Verzeichnisdienst von Microsoft Windows Server

EBKGUI Oberflache des eLux Builder Kit (Komponente der Scout Enterprise-Software)

EPM eLux package module (. epm, Software-Paket)

FPM Feature package module (. fpm, Teil eines Software-Paketes)

FQDN Fully qualified domain name

GB Gigabyte

GHz GigaHertz (Prozessorgeschwindigkeit)

HDD Hard disk drive (Flash-Speicher)

IDF Image Definition File (. 1df)

IS Microsoft Internet Information Services

MB Megabyte

Oou Organizational unit

Organisationseinheit oder Gruppe innerhalb der Organisationsstruktur
VPN Virtual Private Network




2. Uberblick

Das Scout Enterprise-Dashboard ist eine webbasierte Management-Konsole zur Verwaltung einer
Thin Client-Infrastruktur Gber die Scout Enterprise Management Suite. Die in der Scout Enterprise-Kon-
sole gesetzten Zugriffsberechtigungen werden angewendet.

Wesentliche Funktionen des Scout Enterprise-Dashboard

@ Uberblick Giber die verwalteten Geréte durch konsolidierte Darstellung der relevanten Infor-
mationen

@ Filtern von Gerateinformationen und Reports zur Auswertung des Datenbestandes nach
bestimmten Kriterien

@ Ausfihren von Remote-Kommandos
@ Helpdesk-Funktionen Spiegeln und Diagnosedateien

Das Scout Enterprise-Dashboard bietet bereits heute zahlreiche Funktionalitdten - allerdings sind nicht
alle Funktionen der Scout Enterprise-Konsole zum jetzigen Zeitpunkt im Scout Enterprise-Dashboard
verflgbar. Der Funktionsumfang des Scout Enterprise-Dashboard wird kontinuierlich erweitert.

Voraussetzung zur Nutzung des Scout Enterprise-Dashboard

Web-Browser

@ Mozilla Firefox, Google Chrome, Microsoft Internet Explorer (ab Version 11)

U Hinweis
Microsoft Internet Explorer: Um das Scout Enterprise-Dashboard ohne Ein-
schrankungen zu nutzen, figen Sie den URL fur den Dashboard Webserver der loka-
len Intranet-Zone hinzu (IE Internetoptionen > Sicherheit > Lokales Intranet >

Sites).

@ Verwendung von JavaScript




3. Installation

3. Installation

l l Hinweis
Ab Scout Enterprise Management Suite Version 15.0 und Scout Enterprise-Dashboard Ver-
sion 2.0 wird das Dashboard als Komponente mit der Scout Enterprise Management Suite-

Installation installiert.

Mit dem Scout Enterprise Management Suite-Installer kbnnen Sie Dashboard zusammen mit anderen
Komponenten installieren oder auch als einzelne Komponente. Das Scout Enterprise-Dashboard kann
auf der Hardware des Scout Enterprise-Servers oder einer gesonderten Hardware installiert werden.

Die Installation des Scout Enterprise-Dashboard stellt auf dem Webserver (11S) einen Web-Dienst zur
Verfligung, der den Zugriff auf die Dashboard-Funktionen Giber einen Web-Browser ermoglicht.

Fur weitere Informationen siehe Scout Enterprise Management Suite 15.x installieren in der Kurz-
anleitung Installation.

3.1. Systemvoraussetzungen

Hardware
@ Prozessor: mindestens 2 GHz, empfohlen 2.5 GHz oder mehr (4 bis 8 CPUs)
@ RAM: mindestens 8 GB oder mehr

@ Festplattenspeicher: mindestens 40 GB, empfohlen 80 GB oder mehr

Betriebssystem

@ Microsoft Windows Server 2012, 2012 R2 oder
Microsoft Windows Server 2016 (erfordert Scout Enterprise-Dashboard Version 1.5 oder hdher)

jeweils mit den von Microsoft zum Zeitpunkt der Installation zur Verfigung gestellten Software-
Aktualisierungen

Software

@ Scout Enterprise Management Suite: Aktuelle Version fiir die aktuelle Scout Enterprise-
Dashboard-Version
(Scout Enterprise Version 15.0 fur Scout Enterprise-Dashboard 2.0,
Scout Enterprise Version 14.9 fiir Scout Enterprise-Dashboard Version 1.5,
Scout Enterprise Version 14.8 flir Scout Enterprise-Dashboard Version 1.4,
Scout Enterprise Version 14.6.1 oder 14.7 fur Scout Enterprise-Dashboard 1.3)

@ Der Scout Enterprise-Statistikservice muss mit Scout Enterprise Management Suite installiert
sein (in Standard-Installation enthalten).




@ Microsoft Internet Information Service (1IS) Version 7.0 oder héher mit den Rollen
# Performance = Dynamic content compression
@ Application Development = ASP .NET 3.5
@ Application Development = ASP .NET 4.5

Wahrend der Scout Enterprise-Dashboard-Installation werden folgende Komponenten installiert,
wenn sie noch nicht vorhanden sind:

@ Microsoft Visual C++ Redistributable fiir Visual Studio 2012, Update 4
@ Microsoft SQL Server 2012 Native Client

@ Microsoft NET Framework Version 4.5.2

Firewall

@ Gestarteter Firewall-Dienst der installierten Firewall

Datenbanksystem

@ Microsoft SQL Server 2012, 2014, 2016

Konfiguration
@ Datenbanken in Microsoft SQL Server

@ Erstellen jeweils einer SQL-Datenbank fur Dashboard und Statistik

Hinweis
Die Tabellen werden automatisch durch die Scout Enterprise-Instal-
lationsroutinen erstellt.

@ Erstellen eines SQL- oder AD-Benutzers unter <SQL-Server\instanz> / Sicherheit /
Anmeldungen

@ Berechtigen des SQL/AD-Benutzers auf beiden Datenbanken unter <Datenbankname>
ISicherheit / Benutzer (Benutzername, Anmeldename, Mitgliedschaft db owner)

@ Scout Enterprise-Konsole

@ Berechtigen der Scout Enterprise-Administratoren zur Nutzung des Scout Enterprise-
Dashboard unter Sicherheit > Administratoren verwalten > <Admin markieren> >
Basisrechte andern > Scout Enterprise-WebService verwenden

@ Active Directory

@ AD-Integration flir den Scout Enterprise-Dashboard-Server und alle Administratoren, die
sich am Scout Enterprise-Dashboard anmelden




3. Installation

3.2. Scout Enterprise-Dashboard installieren
— Die folgenden Informationen beziehen sich auf die Installation von Scout Enterprise-Dashboard 1.5 —

Ab Scout Enterprise Management Suite Version 15.0 und Scout Enterprise-Dashboard Version 2.0
wird das Dashboard als Komponente mit der Scout Enterprise Management Suite-Installation instal-
liert. FUr weitere Informationen zur Installation der Scout Enterprise Management Suite 15.x siehe die
Kurzanleitung Installation.

U Voraussetzung
Die Datenbanken fiir Scout Enterprise, Scout Enterprise Statistik und das Scout Enterprise-
Dashboard missen vor Beginn der Installation in Microsoft SQL Server vorhanden sein. Die
Tabellen flr das Scout Enterprise-Dashboard werden wahrend der Installation vom System
erzeugt.

1. Laden Sie die aktuelle Scout Enterprise-Dashboard-Version von www.myelux.com herunter und ent-
packen Sie die . zip-Datei.

2. Flhren Sie die Datei Scout Dashboard.exe als Administrator aus.
Der Installationsassistent wird gestartet und fiihrt Sie durch die Installation.
3. Lesen Sie die Lizenzvereinbarung und stimmen Sie zu.
4. Geben Sie die Daten zur Verbindung mit der bereits vorhandenen Scout Enterprise-Datenbank
ein:
@ <SQL-Server\instanz>
® soL Server-AuthentifizierungoderWindows-Authentifizierung

@ <SQL-Benutzer> oder <AD-Benutzer>

l l Hinweis
Bei Windows-Authentifizierung wird standardmanig die Domane der Maschine ver-

wendet. Eine abweichende Doméne geben Sie im User-Feld an (<Domé-
ne>\<Benutzer>).

@ <Kennwort>



http://www.myelux.com/

i Scout Enterprise Dashboard Setwp ____________________ MEE|
U unicon Scout Server Database Settings .‘

Please enter wour conneckion sektings.

Welcome 0L Server: Isqlsrv.unicun—ma.de'l,squDl2

License Suthentication: I S0L Server Authentication j
Scout Statistics User: fi

Scout Dashboard Passward: |

Installation

Database;
| [

Barck | [k | Zancel |

5. Klicken Sie auf Connect und wahlen anschlielend lhre Scout Enterprise-Datenbank aus dem Lis-
tenfeld.

6. Uberpriifen oder bearbeiten Sie im nachsten Dialog die Daten zur Verbindung mit der bereits vor-
handenen Scout Enterprise Statistik-Datenbank.

Klicken Sie auf Connect und wahlen anschlieRend lhre Statistik-Datenbank aus dem Listenfeld.

7. Uberprifen oder bearbeiten Sie im nachsten Dialog die Daten zur Verbindung mit der bereits vor-
handenen Scout Enterprise Dashboard-Datenbank.

Klicken Sie auf Connect und wahlen anschlieRend lhre Dashboard-Datenbank aus dem Lis-
tenfeld.

8. Konfigurieren Sie im nachsten Dialog die Scout Enterprise-Dashboard-Webseite:

@ HTTP- oder HTTPS-Protokoll
Fir weitere Informationen siehe Zertifikatsauswahl.

@ <Portnummer> fir die Kommunikation
@ Automatisierte Anpassung der Firewall-Regeln
U Hinweis

Wenn Sie HTTPS wahlen, muss die Dashboard-Seite mit dem FQDN aufgerufen wer-
den.

9. Legen Sie im nachsten Dialog das Installationsverzeichnis fir die Scout Enterprise-Dashboard Web-
site fest

10. Starten Sie die Scout Enterprise-Dashboard-Installation mit der Schaltflache Install.

Nach erfolgreicher Software-Installation wird die URL des Scout Enterprise-Dashboard angezeigt und
Sie kbnnen die Option Start Dashboard after installation aktivieren.




3. Installation

Fur weitere Informationen tber Voreinstellungen siehe, Datenbank-Voreinstellungen im Installations-
Handbuch.




4. Oberflache

Das Scout Enterprise-Dashboard bietet flnf verschiedene Ansichten, die Sie in der Menlileiste als Sei-
ten aufrufen konnen.

Die Seiten bieten folgende Funktionalitaten:

Dashboard Uberblick durch verschiedene Diagramme
Devices Anzeige, Filtern und Gruppieren von Geraten
Ausfihren von Online-Kommandos
Anfordern von Diagnose-Dateien
Gerate spiegeln
Log Anzeige, Filtern und Gruppieren von Protokoll-Informationen
Reports Ausflhren von Reports

Command History Kommandoverlauf fur Updates, Auslieferungen und benutzerdefinierte Kom-
mandos

Meldungen blendet das Scout Enterprise-Dashboard unterhalb der Mentileiste ein.

L unicon
SOFTWAare

Dashboard DevICES Laog Report Caornrmand History

Command is successfully gueued for execution.

Devices
Drop columns here to group devices. .
Devicename Status Imagefile Ip address
€ onine v
TC-Doklud-04 @ COnline FeCovE Ry idf 192 168 .54 42
TC-Doklud-05 0 Online FECOvERy Il 1921658 .54 43
TC-Dokud-03 0 Cnline recovery.idf 182 168.24 41
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4. Oberflache

4.1. System-Information und Abmeldung

Im rechten oberen Bereich des Scout Enterprise-Dashboard werden folgende System-Informationen

angezeigt:
Dashboard a Llsername; il EaE
Yergion:  2.0.0 —=_Lastlogin: 12.07.2017 14:34
BB Database 0 _ i Ertors: D
_E Yarsion:  0.0.0 L Warnings: 1

Wenn der letzte Login-Zeitpunkt nicht verfugbar ist, wird die aktuelle Zeit angezeigt.

Abmelden

»  Kilicken Sie auf das User-Symbol und dann auf Logout.

System-Information

®  Um Detail-Informationen anzuzeigen, klicken Sie auf das relevante Symbol:

——

—

Laufzeiten der Server-Dienste

Link zur Scout Enterprise-Dashboard Web
API

Datenbank-Informationen

Meldungen (Info, Warning, Error) fir das
Scout Enterprise-Dashboard und Scout
Enterprise Serverdienst

Scout Enterprise
Scout Enterprise Statistik

Scout Enterprise

Scout Enterprise-Dashboard

Scout Enterprise Statistik

Anzeige der ungelesenen Meldungen

Um Meldungen auszublenden, klicken Sie
auf das Gelesen-Symbol.

Alle Meldungen sind auf der Seite Log ver-
fugbar. Fur weitere Informationen siehe
System-Meldungen.

11



5. Grafischer Uberblick, Anzeige und Auswertung

5.1. Grafischer Uberblick

Die Seite Dashboard ermdglicht den konsolidierten Blick auf alle Informationen, die zur Verwaltung
der Gerate Uber die Scout Enterprise Management Suite relevant sind.

Im oberen Bereich zeigen Ringdiagramme Mengen- und Zustands-Angaben fir Administratoren,
Gerate, Lizenzen, Images und anstehende Updates. Die Ringdiagramme reagieren dynamisch auf den
Mauszeiger: Sobald der Mauszeiger auf einen Ringausschnitt zeigt, wird der Wert dieses Ring-
ausschnittes angezeigt.

Im unteren Bereich zeigt ein Liniendiagramm Monitoring-Informationen zu den Online-/Offline-Stati der
Gerate. Der Zeitraum ist Gber ein Listenfeld definierbar.

l J unicon
>OF wWare
e 0 e
Connected Admins Managed Thinclients Scout Management licenses Client eLux licenses Enterprise Subscription Image Distrioution Update required

onine | <® (.9
l )

3 ofS/‘

Thin client monitoring

Lastweek

12



5. Grafischer Uberblick, Anzeige und Auswertung

5.2. Anzeige, Filtern und Gruppieren von Geraten

Die Seite Devices listet alle verwalteten Gerate und erlaubt den Zugriff auf die jeweils relevanten Infor-
mationen. Im linken Bereich wird die Client-Struktur in einer Baumstruktur angezeigt.

Gerate uber die Baumstruktur filtern

L unicon

SOFTWare

Dashboard Devices Log Report Commarnc

Drop columns here to group devices in tree

Showe all devices

W LostEFound DeViceS

P AT
<« LDE Devicenarme

W DE KA

L DE_Mma
b PR TC-Dokud-04
cen TC-Dokud-05

LT _Bari

WIT Rome TC-Dokud-03

¥ Markieren Sie die gewtnschte OU in der Baumstruktur.

Nur Geréte dieser OU werden in der Liste angezeigt.

»  Um wieder alle Gerite anzuzeigen, klicken Sie auf Show all devices.

Gerate nach beliebigen Eigenschaften filtern

P Geben Sie fiir die relevante Eigenschaft (Spalte) unterhalb des Spaltennamens eine Zeichenfolge
ein, nach der Sie die Gerate filtern mdchten, oder wahlen Sie die relevante Eigenschaft aus dem Lis-
tenfeld.

Die automatische Trunkierung schlief3t alle Gerate ein, die die eingegebene Zeichenfolge bein-
halten.

Die Anzeige der Geréte wird auf diejenigen Geréte beschrénkt, deren Eigenschaften den Fil-
terkriterien entsprechen. Es kbnnen Filterkriterien flir mehrere Spalten kombiniert werden.

Beispiel: Sie geben im Filter-Feld der Spalte Devicename folgenden Filter ein: 05
Ergebnis: Alle Gerate, deren Name 05 enthalt, werden angezeigt.

Tab Scout Enterprise Management Suite Version 15.0 und Scout Enterprise Dashboard 2.0

13



Dashboard Devices Log Report

Devices

Crop columns here to group devices.
Dewvicenarme YWendar
05 X

Der Filter wird entfernt, wenn Sie das entsprechende Filterkriterium aus der Filterzeile 16schen.

Das Feld Status erlaubt das Filtern der Geréate nach Zustand.

Status

Starting

Updating

o Mew Device

Gerate gruppieren

»  Ziehen Sie eine Spalteniiberschrift per Drag&Drop in die oberste Zeile.

Die Geréte werden nach der in der Gruppierungszeile angezeigten Eigenschaft gruppiert. Es kann
nach mehreren Eigenschaften (verschachtelt) gruppiert werden.

Beispiel: Sie ziehen die Spaltentberschriften Imagefile und Status in die Gruppierungszeile
Ergebnis: Alle Gerate werden nach Imagefile gruppiert angezeigt. Innerhalb der Imagefile-Gruppen
werden die Gerate nach Status gruppiert.

14



5. Grafischer Uberblick, Anzeige und Auswertung

Dashhoard Devices Log
Devices
= Imagefile x - Status =
Devicenarme

Report

YYendor

Die Gruppierung wird entfernt, indem Sie die entsprechende Eigenschaft aus der Gruppierungszeile

|6schen.

Dynamische Gerate-Informationen eines Gerates anzeigen

l l Voraussetzung

@ Der Scout Enterprise-Statistikservice muss installiert und gestartet sein.

@ Firdas relevante Gerat miissen die dynamischen Geréateinformationen konfiguriert

sein.

Fr weitere Informationen siehe Scout Enterprise-Statistikservice im Scout Enterprise-Hand-

buch.

Ob der Statistikservice lauft, sehen Sie im Dashboard in der System-Information. Fir weitere
Informationen siehe System-Information und Abmeldung.

®  Klicken Sie fiir das relevante Gerit am Ende der Zeile das blaue Info-Symbol.

Die dynamischen Geréte-Informationen werden in einem Fenster angezeigt.

4 J Hardware
4 Ol Input

4 & petwork
“* “vendor 1658c,
“* “vendor 10ec,
4 H muttimedia

H wendor 1022

A wendor 1002,
4 @ Other

@ “endor 1002,

H wendor 1022,

Asset details for TC-Doku4d4-07

1Cr Piart, HP USE Optical Mo
IR 0409, USE Keyboard €

Dewice 0030
Dewice 316§

Dewice 72

Details

Info

Yendorld: O4da
Productld:  a05d
Rewvision: 01320
Interface: Lish
Serial:

fMaxPower: 100 ma

Class: o3
SubClass: 01
Frotocol: o1

Configurations
Speed: 1 dhbitfs

, Device 7801 @&

Device 9840 &

Device 9835 @

15



5.3. Auswertungen durch Reports

Die Seite Report stelltim Scout Enterprise-Reportgenerator erstellte und in der Datenbank gespei-
cherte Reports zur Verfligung.

Wenn in der Scout Enterprise-Konsole die Option Report-Zuordnung fiir Dashboard verwenden
aktiv ist, werden nur die dem angemeldeten Administrator zugeordneten Reports angezeigt. Fur wei-
tere Informationen siehe Reports fur Dashboard verwalten im Scout Enterprise-Handbuch.

Report ausfiihren

» Markieren Sie auf der Seite Report einen Report und klicken Sie auf Show Report.

Der markierte Report wird ausgewertet. Die Auswertung wird in einem neuen Browser-Tab angezeigt.

16



6. Online-Kommandos

6. Online-Kommandos

Aus dem Scout Enterprise-Dashboard kdnnen Sie folgende Online-Kommandos auf ein oder mehrere
markierte Gerate absetzen:

¢« @& @ @

Einschalten

Ausschalten

Neustart des Gerates

Update
Grundzustand

Nachricht senden

Ein Kommando kann sofort, zeit-geplant oder periodisch wiederholend ausgefihrt werden.

Fir weitere Informationen Uber die einzelnen Kommandos siehe Verfligbare Kommandos im Scout
Enterprise-Handbuch.

6.1. Kommando ausfiihren

1.

Offnen Sie die Seite Devices und markieren Sie das oder die relevanten Gerite.

Hinweis

Um mehrere Gerate in der Liste zu markieren, verwenden Sie die UMSCHALT- bzw
STRG-Taste.

2. Kilicken Sie im unteren Bereich der Seite auf die Schaltflache Execute Command.

Execute command

Command:

Inform user:

Message:

Title:

Scheduling:

Execution:

Days in Week:

Days in Month:

Send message

Tor B0

Mone selected -

Mone selected -

Execute

-]

Cancel

17



3. Wabhlen Sie das relevante Kommando und den Zeitpunkt der Ausfuhrung.

4. Bestatigen Sie mit Execute.

6.2. Kommandoverlauf

Hinweis

Der Zugriff auf die Seite Command History setzt voraus, dass der Administrator die Scout

Enterprise-Meniberechtigung Kommandoverlauf besitzt.

Die Seite Command History entspricht dem Dialog Kommandoverlauf in der Scout Enterprise-Kon-
sole. Alle Updates, Auslieferungen und benutzerdefinierten Kommandos werden mit ihnren Ergebnissen

und weiteren Feldern gelistet. Laufende Kommandos kénnen abgebrochen werden.

Dashboard Devices Log Repart Command History

Command History

Drop columns here to group commands ...

Type Marne

@D oevice v x

w UeEVICE I -UUKLUS-US
@ oevice TC-Dokud-03
D Device TC-Dokiud-04
@D oevice TC-Daklud-05

Sie kdnnen nach allen Spalten sortieren und filtern. Die Spalte Device erlaubt beispielsweise, auf ein-
zelne Gerate, OUs mit oder ohne untergeordnete OUs oder auf Dynamische Gerategruppen zu filtern.

FUr jeden Eintrag kobnnen Sie am Ende der Zeile auf das blaue Info-Symbol klicken, um Details anzu-

zeigen.

Comrnand

Update

UpUHLE
Update
Update

Update

Start

UZ.TU2U e 14 12Ul
05102016 12:50:08
03.08.2016 14:17:31

03.08.2016 09:531:57

End

UZ. U0 14 188
05102016 12:51:40
03.08.2016 14:30:34

03.08.2016 09:52:28

Successul

Mit Hilfe des letzten Symbols einer Zeile Terminate... brechen Sie ein laufendes Kommando ab.

18
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7. Helpdesk-Funktionen

7. Helpdesk-Funktionen

Mit dem Scout Enterprise-Dashboard kdnnen Sie Benutzer unterstlitzen, indem Sie Diagnosedateien
eines Gerates anfordern oder ein Gerat spiegeln.

7.1. Diagnosedateien

Sie kdnnen fir ein bestimmtes Gerat Diagnosedateien anfordern, die Sie anschlieRend als . z i p-Datei
downloaden. Die Funktion entspricht in der Scout Enterprise-Konsole der Kontextmenu-Funktion Gera-
tediagnose > Dateien anfordern.... Im Scout Enterprise-Dashboard konnen alle Geratediagnose-
Vorlagen verwendet werden, die die Konsole zur Verfligung stellt.

Diagnosedateien anfordern
1. Markieren Sie auf der Seite Devices das relevante Gerat.

2. Klicken Sie im unteren Bereich auf die Schaltflache Request diagnostics.

Der Request diagnostics-Dialog 6ffnet.

Request Diagnostics

Diagnostic: Request files E|
Templates: Template
E "
O #5ystern WEST
O screenshot
W
Trace Script: fsetup/terminal.ini ﬁ

fsetup/userini
fsetup/sessians.ini
Meardlibdrprofelusman |og
frapdeluxd log

Additional Script: #1/hin‘bash |:|

dmesg

Yt o] w54 o E—
ddcxinfo -hsyne -vsync -modelings
YStg ol =1 T—

Request

Die Vorlage #System enthélt die wesentlichen Dateien und istimmer aktiv. Mehrere Vorlagen
kénnen per Voreinstellung aktiv sein.

3. Wenn Sie berechtigt sind (Scout Enterprise-Objektberechtigung Diagnosedateien
bearbeiten), wahlen Sie, welche Geratediagnose-Vorlagen verwendet werden sollen. Fir wei-
tere Informationen siehe Diagnosedateien konfigurieren im Scout Enterprise-Handbuch.
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4.

5.

Klicken Sie auf Request.

Die angeforderten Diagnosedateien werden am Client zusammengepackt und in einer . z1ip-
Datei libertragen. Die Datei wird im Meldungsbereich zur Verfiigung gestellt.

Dashboard Devices Log Report

Requested Diagnosic file of Device TC-Doku4-03 : TC-Dokud-03_192.168.54.19_20_05_16_112727_diagzip

Um die Datei downzuloaden, klicken Sie auf den Dateinamen in der Meldung.

U

Hinweis

Die Diagnosedateien werden auf dem Webserver unter
...\Scout\Dashboard\Content\Diagnostic abgelegt. Ab Scout Enterprise

Dashboard 2.0/Scout Enterprise Management Suite Version 15.0 werden die Dateien nach

30 Tagen automatisch geléscht.
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7. Helpdesk-Funktionen

7.2. Gerat spiegeln

l l Voraussetzung

@ Der Client hat elux RP 5.3 oder hoher

@ Firden Clientist in der Gerate-Konfiguration > Sicherheit > Spie-
geleinstellungen das Spiegeln aktiviert. Wenn das Scout Enterprise-Dashboard im
Internet Explorer lauft, darf die Option Nur von Scout Enterprise erlauben nicht
aktiv sein.

@ DerClientmussden terminal.ini-EintragMirrorDashboard=true besitzen
(siehe unten).

@ Um verschliisselt zu spiegeln, muss am Client ein giiltiges Zertifikat mit privatem Schlis-

sel installiert sein (siehe unten). Der Browser muss dieses Zertifikat akzeptieren.

Gerate fiir das Spiegeln durch Scout Enterprise-Dashboard vorbereiten (terminal.ini)

1.

Offnen Sie in der Scout Enterprise-Konsole fiir das relevante Geréat oder OU die Erweiterte
Gerate-Konfiguration > Erweiterte Dateieintrage.

Definieren Sie folgenden Eintrag:

Datei /setup/terminal.ini
Abschnitt Security
Eintrag MirrorDashboard

Wert true

Wenn Sie verschlisselt spiegeln méchten, setzen Sie zusatzlich je einen Eintrag flr den Spei-
cherort von Zertifikat und privatem Schlissel:

Datei /setup/terminal.ini
Abschnitt Security
Eintrag MirrorDashboardCertificate

Wert <Pfad zum SSL-Zertifikat>
Beispiel: /setup/cacerts/<NameMirrorCertificate>.pem

Datei /setup/terminal.ini
Abschnitt Security
Eintrag MirrorDashboardPrivateKey

Wert <Pfad zum privaten SSL-Schliissel>
Beispiel: /setup/cacerts/<Keyname>.pem

Fir weitere Informationen siehe Erweiterte Dateieintrage im Scout Enterprise-Handbuch.
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Gerat spiegeln

1.

2
3.
4

Offnen Sie im Scout Enterprise-Dashboard die Seite Devices.

. Markieren Sie das relevante Gerét.

Klicken Sie im unteren Bereich auf die Schaltflache Mirror.

. Wenn in Gerate-Konfiguration > Sicherheit > Spiegelungseinstellungen konfiguriert,

geben Sie das erforderliche Kennwort ein. Fir weitere Informationen siehe Spiegelung kon-
figurieren im Scout Enterprise-Handbuch.

Je nach Konfiguration muss der Benutzer die Spiegelung bestétigen.

Die Spiegelungssitzung startet in einem neuen Browser-Tab. Auf dem Client-Bildschirm &ffnet
fur die Dauer der Spiegelungssitzung eine Systemmeldung (permanent im Vordergrund, jedoch
verschiebbar).

Thiz client is mirrored by
FPHpemul
Hoszt: 192,168,116.5

[~ Read only

Quit |

Der Benutzer kann fir die aktuelle Spiegelungssitzung festlegen, dass der Administrator nur
lesenden Zugriff auf sein Gerét hat.

Mit der Schaltflache Quit kann er die Sitzung jederzeit beenden.
Um die Spiegelung zu beenden, klicken Sie auf das im Browser-Tab oben rechts eingeblendete

[
Symbol 2¢ Disconnect und schlieen anschlieBend den Browser-Tab.

Mit der Clipboard-Funktion Text kopieren

Voraussetzung
Schreibzugriff auf den Client

Wahrend der Spiegelungssitzung kénnen Sie Text zwischen Dashboard und dem Thin Client kopieren,

indem Sie die Funktion ¥s Clipboard im Browser-Tab der Spiegelungssitzung verwenden.

Text vom Client nach Dashboard kopieren:

1.

2.

Markieren Sie den relevanten Text innerhalb des Client-Fensters.

Klicken Sie auf das Symbol ¥y Clipboard.

Der Text ist in Dashboard auf der Maschine des Administrators verfligbar.

Text von Dashboard zum Client kopieren:
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7. Helpdesk-Funktionen

1. Klicken Sie auf das Symbol ¥s Clipboard und tippen Sie Text in das Textfenster.

2. Klicken Sie auf das Symbol ¥s Clipboard, um das Textfenster zu schliel3en.

3. Setzen Sie im Client-Fenster den Cursor an die Zielposition und klicken Sie mit der mittleren
Maustaste.

Der Text wird auf dem Client-Rechner (beispielsweise in einem Shell-Fenster) eingefligt.
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8. System-Meldungen

Auf der Seite Log werden alle Meldungen (Info, Warning, Error) von folgenden Quellen angezeigt.

@ Scout Enterprise-Dashboard
Beispiel: Session timed out for user PM\pemu

@ Scout Enterprise-Serverdienst
Beispiel: The Scout Enterprise server with the IP address
<192.168.54.12> was terminated.

@ Announcement
Nachrichten, die von einer Konsolen-Instanz gesendet werden (Konsolenkommunikation)

Alle Meldungen kénnen wie bei der Gerateliste gefiltert und gruppiert werden. Fir weitere Infor-
mationen siehe Anzeige, Filtern und Gruppieren von Geraten.

Darlber hinaus konnen Sie Meldungen als gelesen kennzeichnen und damit die Anzeige dieser Mel-

dungen im Bereich =— Message Information der System-Informationen unterdriicken.

24



	0. Rechtliche Hinweise
	1. Darstellung
	2. Überblick
	3. Installation
	3.1. Systemvoraussetzungen
	3.2. Scout Enterprise-Dashboard installieren

	4. Oberfläche
	4.1. System-Information und Abmeldung

	5. Grafischer Überblick, Anzeige und Auswertung
	5.1. Grafischer Überblick
	5.2. Anzeige, Filtern und Gruppieren von Geräten
	5.3. Auswertungen durch Reports

	6. Online-Kommandos
	6.1. Kommando ausführen
	6.2. Kommandoverlauf

	7. Helpdesk-Funktionen
	7.1. Diagnosedateien
	7.2. Gerät spiegeln

	8. System-Meldungen

